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Dr. Karl Fuchs f
Der ist in tiefster Seele treu, wer die Heimat

liebt wie bu. (T, Fontane, Arch. Douglas)

Um 8. Oktober schloß sich, in seiner heimatgemeinde hornussen,
die Erde über alt Bezirkslehrer vr. Karl Fuchs.

Nach Absolvierung der Vezirksschule Frick besuchte der reich

talentierte Jüngling das Lehrerseminar Ivettingen, dann die

Universitäten Zürich und Paris, wo er sich den Doktorhut erwarb. Er
war dann Vezirkslehrer in Sins und Kheinselden, später Fort-
bildungslehrer in Wittnau und Wegenstetten. Dank seiner guten
Sprachkenntnisse, die er sich mit eisernem Fleiße erwarb, konnte er

während der Ferien Gesellschaftsreisen nach Frankreich, Deutsch-

land, Spanien, Italien und Afrika organisieren und durchführen.
Während des Weltkrieges kommandierte er, als gewissenhafter

Offizier die ?iis. Uomp. II/S8. Nach schweren Schicksalsschlägen

wurde er schließlich Redaktor an der freis. „Lenzburgerzeitung".
Als solcher ist er im Alter von SS Jahren infolge eines Schlag-

anfalles gestorben.

Dr. Uarl Fuchs gehörte zu den Gründern und eifrigsten För-
derern unserer Bereinigung. Lis 19Z0 war er deren Aktuar. Durch
vortrüge und Beiträge an die Zeitschrift wirkte er stets eifrig
mit und hat uns auch in der Fremde nie vergessen. Er war auch

Begründer und Leiter der Fricktalischen Erachtengruppe.

Mit dem verstorbenen ist ein Freund der Heimat ins Grab
gestiegen, ein Idealist, ein offener Fricktaler und ein getreuer
Eidgenosse.

Sei ihm die Erde leicht! (Er. F.)
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